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sondern die Amazone der Bundesstadt, geht schon aus
der Art der Entblössung der Oberarme hervor.»n

Gerade vor der Drucklegung dieses Abschnittes gehen
mir noch zwei Münzen von Thyateira zu, von denen die
eine das unverkennbare Bild einer Amazone gibt :e>'

35. Br. 27. — AV. NGP. TPAIA r., NON CG. TGP. AAKI.
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fl. 9VATGI l., PHNON r. Stehende Athena linkshin, die
Bechte vorgestreckt, die Linke an Schild und Speer.

M. S.

36. Br. 25. — Vs. gleichen Stempels.
fl- 9VATGI l., PHNON r. Stehende Amazone in kurzem

Doppelchiton, mit entblösster rechter Brust, linkshin,
die Bechte am Speer, in der Linken das Doppelbeil und
Gewand.

M. S. Tafel I Nr. 20.

Der Typus dieses Stückes ist identisch mit demjenigen
von Smyrna aus der Zeit Domitian's '.

Über die angeblichen Münzen von Thyessos in Lydien
s. oben den Abschnitt über Hermokapelia.

XXXIX. Titakazos.

Die erste Münze der Titakazener haben A. von Sähet
und A. Lübbecke bekannt gemacht2. Ersterer berichtet
zugleich von einer zweiten Münze desselben Ortes, von
der mir ein Exemplar vorliegt :

i Mus. Hunter Taf. L 4; Kat. Brit. Mus. Ionia S 250,134 Taf. XXVI 9.
2 Zeitschr. für Num. XV 1887 S. 13 Taf. I 9 u. S. 49 Taf. Ill 16.
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Br. 19. — TITAKAS l, l-NON r. Schreitende Nike mit
Kranz und Palmzweig linkshin.

fl. T![TAj L, KASI-N oben, fiN unten. Schreitendes Pferd
linkshin, mit Siegespalme an der rechten Seite.

Gr. 3,20. M. S. Tafel II Nr. 3.

Diese Münze ist mit der anderen, die den Kopf des
Demosund eine stehende Tyche zeigt, gleichzeitig. Früher
als ausGordian's Zeit datiren sie nicht. Von Sallet glaubte,
die bisher unbekannte Stadt Titakazos sei eine pisidischc
oder phrygische gewesen. Lübbecke schlägt dafür Lydien
vor, wo, im Kaystrosthaie, die erste Münze gefunden
wurde, und Waddington endlich Mysien '. Inzwischen hat
H. Dressel nachgewiesen, dass der Name Titakazos
keineswegs neu ist, indem eine Weinsorte, die sich einer
gewissen Berühmtheit erfreute und von Galen öfters
erwähnt wird, nach dem Orte wo sie erzeugt wurde,
den Namen TiTax.o£-/]vòe oîvoç führte2. Nach Dressel's
Vermuthung wäre die Stadt zwischen I^ergamon und Smyrna
zu suchen. Den Typus, Pferd mit Palmzweig, scheinen
die Titakazener den Münzen der sicher lydischen Stadt
Aninetos entlehnt zu haben3.

XL. Tmolos Aureliopolis.

Tmolos, das zu den zwölf durch das Erdbeben vom
Jahre 17 zerstörten Städten zählte und dessen Lage
Buresch bei Arably Dys Mahale, südlich von Adala, ver-
muthet4, begann das Münzrecht erst unter den Flaviern

1 Ramsay, Asia Minor S. 456, vgl. S. 423.
1 Zeitschr. für Num. XVII1890 S. 283.
3 S. oben Aninetos Nr. 1, 3 u. 9 Taf. I11 u. 6.
< Reisebericht 1894 S. 93/4.
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